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Digitale Unterlagen sind ausschließlich im PDF-Format einzureichen. 

 

Grundstückseigentümer 
 

Für Rückfragen 

Name, Vorname, bzw. Firma Kunden-Nr. (s. Rechnung) 

Straße, Hausnr. Telefon-Nr. 

Postleitzahl, Ort Mobil-Nr. 

Einbauort (falls abweichend von der Anschrift) E-Mail

Zutreffendes bitte ankreuzen 
☐ Zwischen der Brauchwasser- und der Trinkwasserinstallation besteht keine Verbindung.
☐ Die Brauchwasserinstallation ist über eine freie Fließstrecke mit der öffentlichen Trinkwasserversorgung

verbunden. Eine Skizze dieser Lösung ist als Anlage beizufügen (Sinnbilder gem. DIN 1988).

Mengenmessungen 
☐ Das in die öffentliche Kanalisation eingeleitete Brauchwasser wird mit einem Nebenzähler gemessen.

Eine Skizze mit der Einbaustelle des Nebenzählers ist als Anlage beizufügen (Sinnbilder gem. DIN 1988).
Neue(r) Nebenenzähler  Ersetzt Nebenzähler 
 

Zähler-Nr.  Nenngröße    Einbau-Stand Geeicht bis 

Qn 

☐ Das der Brauchwasserinstallation zugeführte öffentliche Trinkwasser wird mit einem Nebenzähler gemes-
sen. Die gemessene Wassermenge wird von der Brauchwassermenge, die in die öffentliche Kanalisation
eingeleitet wird, abgezogen. Eine Skizze mit der Einbaustelle des Nebenzählers ist als Anlage beizufügen
(Sinnbilder gem. DIN 1988.

Neue(r) Nebenzähler  Ersetzt Nebenzähler 
 

Zähler-Nr.   Nenngröße   Einbau-Stand Geeicht bis    Zähler-End-Nr.     Ausbau-Stand 

x 

Der WVV speichert und verarbeitet digital Kundendaten unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen. Unsere Datenschutzinformationen finden Sie unter www.wvvorsfelde.de 

Der Einbau/Austausch erfolgt gemäß der Anlage „ Technische Ausführung sowie Anordnung von (Neben-)Zäh-
lern“. 

Hinweis: 
Die Bescheinigung ist inklusive einer Kopie des gültigen 
Installateurausweises einzureichen. 

Stempel des ausführenden Installateurbetriebes Datum, Unterschrift des Installateurs 

Eingangsvermerk WVV Wasserverband Vorsfelde
und Umgebung
Max-von-Laue-Weg 1 • 38448 Wolfsburg 
Tel.: +49 5363 943-0 • Fax: +49 5363 943-123 
E-Mail: 
Internet:  

kundenservice@wvvorsfelde.de 
www.wvvorsfelde.de 

Ersteinbau oder Austausch von Eigenversorgungszählern 
 

Installateurbescheinigung 

Qn 

 Zähler-End-Nr.     Ausbau-Stand 

x 
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WASSERVERBAND VORSFELDE 
UND UMGEBUNG  
 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Sitz Velpke 

Regenwasser-Nutzungsanlagen 
Technische Ausführung sowie Anordnung von (Neben-)Zählern 

 

Sehr geehrter Bauherr, sehr geehrte Kunden, 
 
wir möchten Sie vorsorglich auf folgendes hinweisen: 
 
Nach den Bestimmungen der Trinkwasserverordnung, der DIN 1988 / DIN EN 806 / DIN EN 
1717 sowie der DIN 1989 zur strikten Trennung von Brauch- und Trinkwassersystemen darf die 
Nachspeisung von Trinkwasser aus dem öffentlichen Versorgungsnetz nur über einen freien 
Auslauf in die Zisterne erfolgen (Rohrunterbrecher, Rohrtrenner und Systemtrenner sind unzu-
lässig).Nachfolgend wird daher von einem Brauchwassersystem (Waschmaschine, Toilette, 
Putzwasser und Garten) sowie einem vollkommen separaten Trinkwassersystem (Kochen, Trin-
ken, Geschirrspülen und Duschen) mit Nachspeisung der Zisterne aus dem öffentlichen Netz 
ausgegangen (siehe hierzu die beiliegende allgemeingültige Systemskizze). Der Notüberlauf 
von Zisternen darf im Trennsystem nur in den Regenwasserkanal erfolgen. Im Mischsystem 
spielt der Notüberlauf keine Rolle. 
 
Messtechnisch über geeichte Zähler zu erfassen ist…. 
 

• das aus dem WVV-Netz entnommene Trinkwasser sowie 
 

• das insgesamt dem Kanal zugeführte Brauch- und Trinkwasser 
 

Für eine einwandfreie Messung sind daher grundsätzlich 3 Zähler an den nachfolgenden Stellen 
zu installieren: 
 

1. Der WVV-Hauptzähler in der Trinkwasserzuleitung wird – wie immer – zur Berechnung der 
Trinkwasser- und Abwasserkosten herangezogen. 
 

2. Ein 1. „privater“ Zähler ist in der Nachspeiseleitung für die Zisterne hinter dem WVV-Haupt-
zähler zu installieren. Dieser Zähler steht ausschließlich im Range eines Nebenzählers, wes-
halb der Zählerstand von den Abwassermengen abzuziehen ist. 

 

3. Ein 2. „privater“ Zähler ist in der Brauchwasserleitung hinter evtl. Abgängen zur Gartenbe-
wässerung zu installieren. Da dieser somit nur jene Mengen erfasst, die nach Gebrauch in 
den Kanal gelangen, steht er im Range eines reinen Abwasserzählers. 

 
Durch diese allgemeingültige Anordnung ergibt sich beispielhaft die nachfolgende Bilanz für 
einen Normalhaushalt mit 150 m³/a Wasserbedarf, wovon…. 
 

• 60 m³ aus dem WVV-Netz auf die Trinkwassernutzung, 
 

• 75 m³/a aus der Zisterne auf die Brauchwassernutzung ohne Gartenbewässerung sowie 
 

• 15 m³/a aus der Zisterne auf die Gartenbewässerung 
 

entfallen. Zugleich wird davon ausgegangen, dass der gesamte Brauchwasserbedarf in Höhe 
von 90 m³/a einer Trinkwasser-Nachspeisung von 20 m³/a bedarf. (siehe Rückseite). 
 
Für weitere Fragen stehen wir gern zu Ihrer Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Ihr Wasserverband Vorsfelde u.U. 

mailto:info@wvvorsfelde.de


Anordnung der Zähler bei Einspeisung von Frischwasser vor der Druckerhöhung nach 
DIN 1988 „Freier Auslauf“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Abrechnungsbeispiel 
  
 
Zähler      Beispiel 
 
 
 
Hauptzähler 
Gebühr für Frischwasser und Abwasser  
 
 
 
 
 
 
1.Zähler 
Gebührenreduzierung für Abwasser 
 
 
 
 
 
 
2.Zähler 
Gebühr für Abwasser 
 
 
 
 
 
 
Jahresabrechnung 
Ergebnis 
 
 

    

   80 m³     Frischwassergebühr  
   

   80 m³     Abwassergebühr  
   

     (inkl. 20 m² Nachspeisung)  
   

    

   80 m³     Frischwassergebühr  
   

-   20 m³     1. Zählerstand  
   

=   60 m³     red. Abwassergebühr 
 

   

    

   60 m³     red. Abwassergebühr  
   

+   75 m³     2. Zählerstand  
   

= 135 m³     Abwassergebühr 
 

   

    

   80 m³     Frischwassergebühr  
   

 135 m³     Abwassergebühr  
   

Druckerhöhungsanlage 

.………….……
…..... 

Einspeisung 
„Freier Auslauf“ 

…………..........
..... 

Filter 

Mulde 

Kanal 

Pufferleitung 

Überlauf 

Gartenbewässerung 

Hauptzähler 
Frischwasser = Abwasser 

1. Zähler 
= Red. Abwasser 

2. Zähler 
= Abwasser 

 

 

 
Zisterne 
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